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Anderung, Anpassung und Ergän-
zung des Flächennutzungsplans ”Am
Schlag-weg" im OrtsteI Kernel
hier: Inkrafttreten des Flächennut-

zungsplanes gemäß § 10 Baugesetz-
buch (BuGB)
Die Gemeindevertretung der Gemein-
de Heidenrod hat in ihrer öffentlichen
Sitzung am 21.05.2021 die Anderung,
Anpassung unI Ergänzung des Flä-
chennutzungroans ’Am Schlagweg"
im Ortsteil - emel den Feststellungs-
beschluss ç mäß § 10 Baugesetz-
buch (BauG3) i.V.m. § 233 Absatz 1
BauGB idE. der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. I S. 2414), geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes zur An-
passung des Baugesetzbuches an EU -

Richtlinien (Europarechtsanpassungs-
gesetz Bau EAG Bau) vom 24.06.2004
(BGBI. I S. 1359) mit den Darstellungen
gem. § 5 BauGB sowie die Begründung
gefasst.
Die Genehmigung des Regierungspräsi-
diums Darmstadt und der Feststellungs-
beschluss werden gemäß § 10 Abs. 3
BauGB und gemäß § 6 der Haupteat-
zung der Gemeinde Heidenrod hiermit
öffenlich bekannt gemacht.
Die Anderung, Anpassung und Ergän-
zung des Flächennutzungsplans Am
Schlag-weg" im Ortsteil Kemel wird am
Tage der Bekanntmachung rechts-

kräfti9.
Die Anderung, Anpassung und Ergän-
zung des Flächennutzungsplans ”Am
Schlag-weg" im Ortsteil Kemel wird ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB vom Tage der
Bekanntmachung an, für jedermann zur
Einsicht bei der Gemeinde Heidenrod,
Rathaus, Bauamt, Rathausstraße 9,
65321 Heidenrod-Laufenselden wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden in
der Zeit von
Montag 08.00-12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-
18.30 Uhr
Freitag 07.00 -12.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinba-
rung
lereitgehalten.
Uber den Inhalt wird auf Verlangen Aus-
kunft erteilt.
Der Flächennutzungsplan nebst Be-
gründung, Erklärungen und Verfahrens-
vermerken wurde gemäß § 10 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom 07.07.2021
der höheren Verwaltungsbehörde des
Regierungspräsidiums Darmstadt zur
Genehmigung zugeleitet.
Das Regierungspräsidium Darmstadt
hat mit Verfügung vom 23.11.2021 zum
vorgenannten Bebauungsplan nachfol-
gende Genehmigung erteilt:
”die von Ihnen vorgelegte Flächen-

nutzungsplanänderung und das Plan-

aufstellungsverfahren wurden von mir
geprüft. Aufgrund des § 6 des Bauge-
setzbuches (BauGB) wird die Flächen -

nutzungsplanänderung genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung der
Flächennutzungsplanänderung Ist ge-
mäß § 6 Abs. 5 BauGB bekannt zu ma-
chen. Die Regelungen des § 215 Abs. 2

BauGB sind zu beachten.
Mit der Bekanntmachung wird die Flä-
chennutzungsplanänderung wirksam.
Bitte teilen Sie mir den Zeitpunkt des
lnkrafffretens per elektronischer Post
mit. Fügen Sie Ihrer Nachricht bitte auch
einen Bekanntmachungsnachweis, z.B.
einen entsprechenden Scan bei.
Ich habe die von Ihnen vorgelegten Plä-
ne mit meinem Genehmigungsvermerk
versehen. Eine Planausfertigung mit
Unterlagen habe ich bei meinen Akten
behalten. Eine Ausfertigung geht Ihnen
anbei wieder zu. Die dritte Ausfertigung
habe ich dem Kreisausschuss über-
sandt:'
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf
hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs.
1 Satz 1 Nr.1 bis 3 beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens-

und Formvorschriften, eineunter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und nach
§ 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs gemäß § 215
Abs. 1 unbeachtlich werden, wenn sie
nicht innerhalb von 2 Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Gemeinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die
Ehtschädigung von durch den Flächen -

nutzungsplan eintretenden Vermögens-
nachteilen wird hingewiesen. Die Leis-
tung der Entschädigung ist schriftlich bei
dem Gemeindevorstand der Gemeinde
Heidenrod, Rathausstraße 9, 65321
Heidenrod zu beantragen. Ein Entschä-
digungsanspruch erlischt, wenn er nicht
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die planungsbe-
dingten Vermögensnachteile eingetreten
sind, geltend gemacht wird.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für
das Land Hessen beim Zustandekom-
men des 0g. Flächennutzungsplan nach
Ablauf eines Jahres seit Bekanntma-
chung nicht geltend gemacht werden
kann; es sei denn,
a.) die Satzung, die sonstigen ortsrecht-
lichen Bestimmungen oder der Flächen-

nutzungsplan sind nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht worden;
b.) der Bürgermeister hat den Beschluss
der Gemeindevertretung vorher bean-
standet oder
c.) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber dem Gemeindevorstand der
Gemeinde Heidenrod vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.
Der genaue Geltungsbereich ist dem
Flächennutzungsplan zu entnehmen.
Heidenrod, 29.11.2021

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Heidenrod

gez.
(Diefenbach)
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